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D E U T S C H O L Y M P I A D E  2012
I. Wie ist es richtig?

1. Fühlst du dich wohl in deiner neuen  Umgebung? 

Ach, obwohl alle sehr nett sind, fällt es mir schwer, mich an die anderen ________.

a) gewöhnen     b) gewöhne   c) zu gewöhnen
2. Seit Wochen lese ich nun schon die _________, aber eine Wohnung habe ich noch nicht gefunden. 

 Ja, da gehört auch immer etwas Glück dazu.

a) Anschriften     b) Wohnungsanzeigen    c) Krimis

3. Verstehst du dich gut mit deinen Eltern?

Nein, nicht besonders. _______ möchte ich auch gerne ausziehen.

a) Deshalb         b) Trotzdem            c) Weil

4. Clara Schumann war ein Wunderkind. _____ neun Jahren gab sie schon ihr erstes Konzert.

a) Als                 b) Mit         c) In

5. ____ Wunsch ihres Vaters musste sie einen „richtigen Beruf“ erlernen.

a) Aus                b) Auf              c) Mit

6. Wie hast du denn deinen Freund kennen gelernt?

Wir haben uns vor zehn Jahren in Berlin getroffen, _______ hat er dort noch gearbeitet.

a) ständig          b) dann            c) damals 

7. Das Licht im Treppenhaus geht nicht. - Klingle doch mal beim _________!

a) Hausmeister      b) Hauseigentümer       c) Elternhaus

8. Wie gefällt es dir denn auf dem Land?


Eigentlich ganz gut, _______ mir manchmal das kulturelle Angebot fehlt.

a) weil        b) obwohl            c) deshalb

9. Was hast du denn am Wochenende gamacht?

Nichts ________ . Ich habe mir mal wieder Wohnungen angesehen.

a) Besonders          b) Besonderes           c) Besondere

10. Was bedeutet denn _________? Das ist die Fähigkeit, sich an etwas zu erinnern.

a)Gehirn            b) Erfahrung        c) Gedächtnis
II.Was ist falsch?
Streichen Sie das falsche Verb durch.

1. Udo liegt/legt schon wieder auf dem Sofa.

2. Komm, ich mache ein Foto. Steh/Stell dich neben Onkel Alfons.

3. Leg/lieg bitte das Handy auf den Tisch.

4. Setzen/Sitzen Sie sich doch.

5. Mein Auto stellt/steht in der Goethe-Straße.

6. Kannst du das Buch bitte wieder ins Regal stehen/stellen?
7. Setz/Sitz dich doch neben Tante Klara.
8. Mein Onkel sitzt/ setzt neben Onkel Willi.
9. Man kann einen Pass: verlängern – abholen – vergrößern – mitnehmen

10. Man kann Medikamente: besorgen – einnehmen – verordnen – anordnen
III. Machen Sie die Sätze komplett.
1.Erich ist sehr nett, aber man kann sich nicht  auf  ihn verlassen.

2.Meine Oma ist krank, da müssen wir uns  um sie kümmern.

3. Ich habe nicht  damit gerechnet, dich hier zu treffen.

4. Da ist Frau Ehrlich. „Da solltest du dich noch bei ihr bedanken“.
5. Der Vortrag war sehr interessant. Wir haben darüber noch lange diskutiert.
6. Mit wem hast du so lange telefoniert? Du kennst ihn nicht.

7. Schau mal, mein neues Handy.  Kannst du mit deinem  neuen Handy denn auch Fotos machen?

8. Schau mal, meine neue Wohnung. Sehr schön, aber von deiner neuen Wohnung bis zu deiner neuen Arbeit ist sehr weit.

9. Du siehst toll in dem neuen Kleid aus.

10. Mensch, du mit deiner konservativen Kleidung siehst wirklich wie ein Rentner aus.
IV. Lesen Sie den Text still und machen Sie die folgende Aufgabe.
	Menschen helfen Menschen

Wir suchen Vorfälle und Geschehnisse, (1) Menschlichkeit

 und Hilfsbereitschaft im Vordergrund stehen.

Wenn auch Sie eine positive Erfahrung mit Mitmenschen gemacht 

haben und sich auf diesem Weg bedanken möchten, dann schreiben Sie uns

 Ihre Geschichte.


Sehr  geehrte Redaktion von „Menschen helfen Menschen“, 

Ich lese täglich die Zeitung und bin oft sehr traurig (2), wie böse und grausam Menschen sein können. In solchen Momenten freue ich mich dann ganz (3) über Ihre Artikel, die zeigen, (4) es auch viele gute und hilfsbereite Menschen gibt. Ich selbst bin einem solchen Menschen vor kurzer Zeit begegnet.

Letzten Samstag hatte ich auf der Autobahn kurz vor Wien eine Autopanne. Es war bereits 10 Uhr nachts, (5) mein Auto plötzlich stehen blieb und sich nicht mehr von der Stelle bewegte. Ich versuchte mehrmals, das Auto wieder zu starten, (6) alles war vergeblich. Kurz darauf hielt ein Autofahrer an und fragte, (7) er mir helfen könnte. Er war Mechaniker und wohnte gleich in der Nähe. Sofort ist er ausgestiegen, (8) sich den Motor anzusehen. Nach zehn Minuten fand er den Schaden. Er (9), dass einen Teil des Motors ausgetauscht werden müsste. Dann fuhr er kurz nach Hause und kam eine halbe Stunde später mit dem notwendigen Ersatzteil wieder zurück. Kurz nach Mitternacht war das Auto wieder in Ordnung und ich konnte weiterfahren.

Selbstverständlich wollte ich den netten Mann für seine Mühe belohnen, aber er (10) nichts annehmen. Doch möchte ich mich (11) mit diesem Brief herzlich bei ihm bedanken.

Viele Grüße

Thomas Holmer

 Setzen Sie die passenden 10 Wörter in den Text ein. 
	A) als

B) besonders

C) da

D) dass 
E) darüber 
F) dazu
	G) denn 
H) doch 

I) immer

J) meinte 

K) ob 
L) sehr
	M) bei welchen
N) um 
O) wenigstens

P) wollte




	1. M) bei welchen 
2. E) darüber 
3. B) besonders
4. D) dass 
5. A) als
6. H) doch 
	7. K) ob 
8. N) um 

9. J) meinte 

10. P) wollte

11. O) wenigstens



V. Deutschlandquiz
1. Deutschland hat rund  80 Millionen Einwohner.

2. Das Brandenburger Tor ist das das Wahrzeichen von Berlin.

3. Das Ruhrgebiet ist das größte  das Industriegebiet in Deutschland.

4. Welcher Fluss fließt durch Köln? der Rhein
5. Welches deutsche Volksfest ist sehr bekannt? das Oktoberfest
6. Welche Städte liegen in Sachsen? Leipzig und Dresden
7. Welche Stadt hat den größten Hafen? Hamburg
8. Welche Spezialität ist ganz typisch für Thüringen? die Bratwurst
9. In welcher Stadt gibt es einen großen Karnevalsumzug? in Köln
10. Welcher Berg ist der höchste in Deutschland? die Zugspitze (2964 m)
VI. Beschreiben Sie die Situation. 
Du wirst 15 und gibst eine Geburtstagsparty. Schreib eine Einladung für alle Klassenkameraden (Anlass, Datum, von wann bis wann, wo, wie kommt man da hin).
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